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GoTTFRIED AUGUsT BüRGER.



Geboren 1748. zu Wolmerswende

im Fürstenthum Halberstadt. Gestor

ben 1794. zu Göttingen, als ausseror

dentlicher Professor in der philoso

phischen Fakultät.

---



I -

MITTEL GEGEN DEN HOCH M UTH

DER GROSSEN.

Viel Klagen hör' ich oft erheben

Vom Hochmuth , den der Groſse übt.

Der Groſsen Hochmuth wird sich geben,

Wenn unsre Kriecherey sich giebt.

2.

AUF DAS A DE LN

DER GE LEH R TE N.

Mit einem Adelsbrief muſs nie der echte Sohn

Minervens und Apolls begnadigt heissen sollen:

Denn edel sind der Götter Söhne schon,

Die muſs kein Fürst erst adeln wollen.

---
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3.

GUTE WER KE.

An Glauben und Vertraun, mein guter Mu

sensohn,

Scheints dir wohl nicht zu fehlen, wie ich

merke;

Doch wisse du, Apolls Religion

Schenkt dir die Glaubenspflicht, und dringt

auf gute Werke.

4

TR OST.

Wenn dich die Lästerzunge sticht,

So laſs dir diefs zum Troste sagen:

Die schlechtsten Früchte sind es nicht,

Woran die Wespen nagen.

-
-



5.

ENTSCHULDIGU N G.

Ja, Betty, ja, ich that den Schwur,

Mit Lieb' an deinem Reiz zu halten:

Doch ungerechter Weise nur

Machst du zum Meineid mein Erkalten:

Stets ehrenfest hat sich mein Schwur,

Dein Reiz nur hat sich nicht gehalten.

6.

AN DIE BL IN DE VIRTUOS IN N,

PA RA DIE S.

Dein Schicksal werde nicht gescholten.

Zwar raubts dir Phöbus goldnen Strahl;

Doch hat dir diesen tausend Mahl

Sein goldnes Saitenspiel vergolten.

--

V
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7.

FREY H EIT.

Freyheit wünschest du dir, und klagst alltäg

- lich und zürnest,

Daſs dir Freyheit fehlt, über Despoten - Ge

walt ?

Lern' entbehren, o Freund! Beut Trotz dem

Schmerz und dem Tode,

Und kein Gott des Olymps fühlet sich freyer,

als du.

Aber noch fragt dein Blick: Wie lern' ich die

schwerste der Künste,

Wie den erhabenen Trotz gegen den Schmerz

und den Tod ?

Wirb bey der Mutter Vernunft um Tugend,

die göttliche Tochter !

Wirb! und dein ist die Kunst, dein der erha

bene Trotz.
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